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See the notice on TED website

421568-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architekturbüros – Umbau und Erweiterung des A- und C-
Traktes einschließlich einer Einfachturnhalle beim Gymnasium in Vilshofen einschließlich 
Neuerrichtung einer Einfachturnhalle - Architekt
OJ S 117/2026 19/06/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Passau
E-Mail: claudia.ruderer-wieland@landkreis-passau.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Umbau und Erweiterung des A- und C-Traktes einschließlich einer Einfachturnhalle beim 
Gymnasium in Vilshofen einschließlich Neuerrichtung einer Einfachturnhalle - Architekt
Beschreibung: Der Auftrag umfasst die Objektplanungsleistungen des Leistungsbildes 
Gebäude und Innenräume nach § 33 ff HOAI in Verbindung mit Anlage 10 HOAI, 
Leistungsphasen 1-9 für den Umbau und Erweiterung des A- und C-Traktes einschließlich 
einer Einfachturnhalle beim Gymnasium in Vilshofen einschließlich Neuerrichtung einer 
Einfachturnhalle.
Kennung des Verfahrens: 20f11fc9-d1ff-4c94-b66d-ab627480fcef
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Vilshofen an der Donau
Postleitzahl: 94474
Land, Gliederung (NUTS): Passau, Landkreis (DE228)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Der Bewerber wird darauf hingewiesen, dass Antworten auf 
gestellte Fragen im Zuge des Teilnahmewettbewerbs (Bewerbungsverfahren) auf https://www.

 eingestellt werden. Der Bewerber hat sich eigenverantwortlich staatsanzeiger-eservices.de/
laufend darüber zu informieren. Fragen zu den Unterlagen dürfen nur über das Onlineportal 

 gestellt werden. Der Auftraggeber behält sich vor, im https://www.staatsanzeiger-eservices.de/
Teilnahmeantrag fehlende und unvollständige Erklärungen und Nachweise innerhalb einer zu 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/421568-2026
mailto:claudia.ruderer-wieland@landkreis-passau.de
https://www.staatsanzeiger-eservices.de/
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bestimmenden Nachfrist nachzufordern. Ein Anspruch der Bewerber, dass der Auftraggeber 
von der Nachforderungsmöglichkeit Gebrauch macht, besteht nicht. Unklare, widersprüchliche 
oder fehlende Angaben des Bewerbers in den Bewerbungsunterlagen gehen zulasten des 
Bewerbers. Sämtlicher Schriftverkehr an Arbeitsgemeinschaften wird ausschließlich über die 
in der Vergabeplattform von der Arbeitsgemeinschaft bekannt gegebene E-Mail-Adresse 
geführt. Angaben zur Verhandlung: Unter Umständen fordert der öffentliche Auftraggeber die 
Bieter auf, ein finales Angebot (oder auch nur Teile des Angebotes) nach Verhandlung 
einzureichen. Der Auftraggeber behält sich vor den Zuschlag bereits auf das Erstangebot zu 
erteilen. Gemäß EU-Verordnung 2022/576 ist es erforderlich, eine Eigenerklärung zum 
Russlandbezug abzugeben. Bindefrist: Das Angebot muss 3 Monate gültig bleiben (ab dem 
Schlusstermin des Eingangs des Angebots).
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: Durch Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 GWB zu bestätigen.
Betrug: Durch Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 GWB zu bestätigen.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Durch Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 
GWB zu bestätigen.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Durch Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 GWB zu bestätigen.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Durch Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 GWB zu 
bestätigen.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Durch Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 GWB 
zu bestätigen.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Durch Beiblatt A in Bezug 
auf § 123 und 124 GWB zu bestätigen.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Durch Beiblatt A in 
Bezug auf § 123 und 124 GWB zu bestätigen.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Durch Beiblatt 
A in Bezug auf § 123 und 124 GWB zu bestätigen.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Durch Beiblatt A in Bezug auf § 123 
und 124 GWB zu bestätigen.
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Durch 
Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 GWB zu bestätigen.
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Durch Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 GWB zu bestätigen.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Durch Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 
GWB zu bestätigen.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Durch Beiblatt A in 
Bezug auf § 123 und 124 GWB zu bestätigen.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Durch Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 
GWB zu bestätigen.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Durch Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 
GWB zu bestätigen.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Durch Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 
GWB zu bestätigen.
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Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: Durch 
Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 GWB zu bestätigen.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Durch Beiblatt A in Bezug auf § 
123 und 124 GWB zu bestätigen.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Durch 
Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 GWB zu bestätigen.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Durch Beiblatt 
A in Bezug auf § 123 und 124 GWB zu bestätigen.
Zahlungsunfähigkeit: Durch Beiblatt A in Bezug auf § 123 und 124 GWB zu bestätigen.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Umbau und Erweiterung des A- und C-Traktes einschließlich einer Einfachturnhalle beim 
Gymnasium in Vilshofen einschließlich Neuerrichtung einer Einfachturnhalle - Architekt
Beschreibung: Der Landkreis Passau beabsichtigt eine Generalsanierung des A- und C-
Traktes beim Gymnasium Vilshofen durchzuführen. Zudem ist aufgrund von gestiegenen 
Schülerzahlen eine Erweiterung der bestehenden Klassenräume und die Errichtung einer 
zusätzlichen Einfachturnhalle erforderlich. Das Gymnasium in Vilshofen stellt einen additiven 
Schulkomplex dar, der im Wesentlichen aus drei Baukörpern, dem A-, B- und C-Trakt, besteht. 
Der A-Trakt, ein Vierseitbau mit Lichthof, in welchem sich die Klassenräume und Fachräume 
befinden wurde im Jahr 1968 erbaut. 1995 wurde der Innenhof des A-Trakts überdacht und 
ein Austausch von Fensterelementen in einem Teilbereich vollzogen. Der überdachte 
Innenhof, das Atrium, dient sowohl der Schule als auch der Stadt Vilshofen und dem 
Landkreis Passau für Veranstaltungen. 2019 erfolgte die Sanierung des Atriumdaches und 
2025 wurde in diesem Bereich die Licht- und Tontechnik erneuert. Der überdachte 
Innenhofbereich bleibt bei der Generalsanierung größtenteils unangetastet. Der C-Trakt mit 
Fachklassen, Klassen- und Aufenthaltsräumen einschließlich einer Einfachturnhalle wurde bis 
1980 errichtet. Aufgrund eines Wassereintrags wurde auf der Turnhalle des C-Traktes 2025 
das Dach saniert. Derzeit gibt es im C-Trakt fensterlose Unterrichtsräume. Durch Umplanung 
und Umorganisation müssen sämtliche Klassen- und Kursräume belichtet und belüftet werden 
können. Sämtliche Räume im A- und C-Trakt des Gymnasiums sind sowohl funktional, 
sicherheitstechnisch und energetisch überaltert und aufgrund von baulichen Mängeln in einem 
sanierungsbedürftigen Zustand. Die genannten Bereiche bedürfen daher einer 
Generalsanierung. Darüber hinaus sind Maßnahmen des baulichen Brandschutzes, 
Schallschutzes, der Akustik, der Barrierefreiheit unerlässlich. Die technischen Anlagen wie 
Heizung, Lüftung, Sanitär und Elektro müssen komplett erneuert und die Leitungsführung 
überarbeitet werden. Im Zuge der Vorplanung ist zu prüfen, die Gebäudeautomation, welche 
im Jahre 2023 erneuert wurde, zu integrieren. Der B-Trakt wurde bereits generalsaniert, 
umgebaut und erweitert. Dieser Bereich wurde im April 2008 eingeweiht. Daher sind in diesem 
Bereich lediglich Anpassungen an die zu sanierenden Bereiche geplant. Im Zuge der 
Baumaßnahme sollen folgende Maßnahmen umgesetzt werden: - Generalsanierung der 
Gebäudetrakte A und C mit Fach-, Klassen- und Gruppenräume - Generalsanierung der 
Turnhalle im C-Bau - Neubau von zusätzlichen Unterrichtsräumen aufgrund eines gestiegenen 
Bedarfs - Neubau einer zusätzlichen Einfachturnhalle - Sanierung der WC-Einheiten - 
Erneuerung der Betriebstechnik (HLS und Elektro) - Herstellung der Barrierefreiheit - 
Ertüchtigung Brandschutz und Beseitigung von Brandschutzmängeln - Energetische 
Sanierung- nahezu Passivhausstandard - Installation einer PV-Anlage auf dem Dach Die 
Schule besuchen im Schuljahr 2025/26 770 Schülerinnen und Schüler. Davon wählen 299 
Schüler der Jahrgangsstufen 8 bis 11 das naturwissenschaftliche- technologische Gymnasium 
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(NTG), das sprachliche Gymnasium (SG) 29 Schülerinnen und Schüler. Den sprachlichen 
Zweig besuchen 8% der Schülerinnen und Schüler. Den NT-Zweig 92 %. Die Jahrgangsstufe 
5 ist fünfzügig inklusive Deutschklasse, die Jahrgangsstufen 6-9 vierzügig und die 
Jahrgangsstufe 10 und 11 ist dreizügig. Das Gymnasium ist zudem Seminarschule und dient 
der Ausbildung von Lehramtsreferendare. An der Schule gilt das Klassenzimmerprinzip, d.h. 
eine Klasse hat einen fest zugeordneten Raum. In den letzten drei Schuljahren hat es eine 
deutliche positive Entwicklung bei der Offenen Ganztagesschule gegeben. Von 35,8 
Zählschülern im Schuljahr 2023/34 ist diese auf 70,5 Zählschüler gestiegen. Entsprechend 
müssen auch Maßnahmen für die offene Ganztagesschule geschaffen werden. Von der MB-
Dienststelle wurde im April 2026 die Zügigkeit für das Gymnasium Vilshofen von 3,80 
bestätigt. Im Zuge der Bedarfsermittlung wurden mit der Regierung von Niederbayern die 
Basiswerte der Flächenbandbreiten für die unterschiedlichen Bereiche abgestimmt. Diese sind 
wie folgt: I. Unterrichtsbereich: 4.491,57 m² II. Arbeitsbereich des pädagogischen Personals: 
468,40 m² III. Verwaltungsbereich: 265,20 m² IV. Arbeitstechnischer und Aufenthaltsbereich: 
475,00 m² V. Küchen- und Speisebereich: 351,21 m² VI. Ganztagesbereich: 70 GT-Schüler x 
2,5= max. 175,00 m² VII. Generalsanierung Einfachturnhalle C-Bau VIII. Neubau 
Einfachturnhalle Die Nettogrundflächen des Bestands für die zu sanierenden Flächen des 
Gymnasiums (A- und C-Bau) betragen 7.237,84 m². Die Nettogrundfläche der zu sanierenden 
Turnhalle C beträgt 738,85 m². Gemäß Beschluss des Umweltausschusses vom 23.11.2010 
ist bei der Gebäudesanierung der Landkreisliegenschaften die Umsetzung des 
Passivhausstandards auf dessen Eignung zu prüfen. Es ist zu prüfen, welche Förderungen für 
die Energetische Sanierung in Betracht kommen und nach Abstimmung mit dem Auftraggeber 
zu beantragen. Das Projekt befindet sich am Anfang. Es wurden bis dato noch keine 
Vorplanungen getätigt. Der genaue Projektumfang ist im Rahmen der ersten Leistungsphasen 
festzulegen. Je nach Konzept sind eventuell auch Teilabbrüche und Erweiterungen nötig. Es 
wird davon ausgegangen, dass die Maßnahme in mehreren Förderabschnitten / 
Bauabschnitten realisiert wird. Aufgrund einer knappen Haushaltssituation sind wirtschaftliche 
Kostenansätze zu prüfen und ggf. umzusetzen. Teilbereiche müssen bei Erweiterungen bzw. 
Erneuerungen ggf. in Modulbauweise errichtet werden. Die bereits sanierten Bereiche müssen 
entsprechend berücksichtigt und in die Planung integriert werden.
Interne Kennung: Architekt

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Stufe 1 - LPH 1-2 Stufe 2 - LPH 3-4 Stufe 3 - LPH 5-7 Stufe 4 - 
LPH 8-9 Die Beauftragung erfolgt stufenweise, zunächst für die Stufe 1. Es ist beabsichtigt, 
weitere Stufen zu beauftragen. Ein Rechtsanspruch auf die Übertragung der Stufen 2-4 
besteht jedoch nicht.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Vilshofen an der Donau
Postleitzahl: 94474
Land, Gliederung (NUTS): Passau, Landkreis (DE228)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/10/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2039
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5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die fristgerechte Vorlage (Abgabe mit Teilnahmeantrag) 
der geforderten Nachweise, Erklärungen und der vollständig ausgefüllte Bewerbungsbogen 
(rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle, technische, berufliche Leistungsfähigkeit, 
Teilnahmebedingungen) in Textform. Finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
Gesamtumsatz des Bewerbers für mit der hier ausgelobten Leistung vergleichbare Leistungen 
im Durchschnitt der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre, maximal 2 Punkte. 
Technische Leistungsfähigkeit Bürokapazität, Personalstärke, durchschnittliche Anzahl der 
festangestellten Beschäftigten in den letzten 3 Jahren mit Bezug auf die für die Leistung 
relevante Abteilung, maximal 4 Punkte. Referenzen für Aufträge nach HOAI § 33 ff in 
Verbindung mit Anlage 10 bei denen die Leistungsphase 8 im Zeitraum von 01/2016 bis zum 
Tag der Absendung der Bekanntmachung abgeschlossen wurde. Es können maximal 5 
Referenzen eingereicht werden, es müssen jedoch mindestens 2 wertbare Referenzen 
abgegeben werden, um im weiteren Verfahren Berücksichtigung zu finden. In die Bewertung 
werden jedoch nur die drei Referenzen mit der höchsten Punktzahl einbezogen (siehe 
Formblatt Eignungskriterien Teilnahmewettbewerb). Der Auftraggeber behält sich vor, 
Referenzauskünfte einzuholen. Beim Kriterium Referenzen können maximal 30 Punkte 
erreicht werden. Soweit die Mindestanforderungen erfüllt sind, ist die Rangfolge der erreichten 
Punktzahl für die Auswahl maßgebend. Die Bewertung erfolgt nach folgender Aufstellung: 
maximale Punktzahl/Gewichtung/erreichte Punktzahl. Sofern mehrere Bewerber die Kriterien 
in gleichem Maße erfüllen, entscheidet gemäß § 75 (6) VgV das Los.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Für den Teilnahmeantrag ist ein Bewerbungsbogen zu 
verwenden, der unter  heruntergeladen werden kann. https://www.staatsanzeiger-eservices.de/
Zur Angabe der Nachweise ist der Bewerbungsbogen vollständig ausgefüllt in Textform mit 
Angabe des Namens der natürlichen Person einzureichen. Geforderte Nachweise sind: Soweit 
der Bewerber eintragungspflichtig ist: Auszug aus dem entsprechenden Register (z. B. 
Handelsregister) nicht älter als 12 Monate bezogen auf das Datum der Absendung der 
Bekanntmachung oder dem vergleichbaren Register des Heimatlandes des Bewerbers (ggf. in 
Kopie). Erklärung des Bewerbers, dass keine Ausschlussgründe gegen ihn vorliegen gemäß 
§§ 123 und 124 GWB. Die vollständigen, abschließenden Anforderungen bzw. Bedingungen 
ergeben sich ausschließlich aus den Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb.

https://www.staatsanzeiger-eservices.de/
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Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über den Gesamtumsatz des Bewerbers 
für mit der hier ausgelobten Leistung vergleichbare Leistungen in Euro/netto im Durchschnitt 
der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre max. 2 Punkte bei >/= 1.000.000 EUR netto. 
Bei Arbeitsgemeinschaften ist die Eigenerklärung von jedem Mitglied der ARGE einzeln 
anzugeben. Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung durch Vorlage einer gültigen 
Versicherungsbestätigung bezogen auf den Tag der Abgabe des Teilnahmeantrags oder eine 
Bestätigung des Versicherungsunternehmens über die geforderte Deckung für das ausgelobte 
Projekt im Auftragsfall. Bei Arbeitsgemeinschaften muss eine Versicherung für alle ARGE-
Mitglieder gemeinsam nachgewiesen werden. Die Bestätigung muss also gerade auf die 
Bietergemeinschaft lauten. Alternativ kann jedes ARGE-Mitglied alleine eine Versicherung in 
der geforderten Höhe nachweisen, jedoch muss jeder Versicherungsbestätigung entnommen 
werden können, dass die Tätigkeit der ARGE gesamtschuldnerisch mitversichert ist. Des 
Weiteren muss der Versicherungsbestätigung entnommen werden können, dass die 
geforderten Deckungssummen mindestens 2-fach pro Jahr zur Verfügung stehen. Die 
geforderten Mindestdeckungssummen belaufen sich für Personenschäden auf >/= 3 Mio. 
EUR, für sonstige Schäden auf >/= 5 Mio. EUR. Sollten die Nachweise nicht entsprechend 
vorgelegt werden, erfolgt ein Ausschluss aus dem weiteren Verfahren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit werden entsprechende Formblätter mit den Ausschreibungsunterlagen zur 
Verfügung gestellt. Durchschnitt der in den letzten 3 Jahren festangestellten Beschäftigten mit 
Bezug auf die für die Leistung relevante Abteilung max. 4 Punkte bei >/= 12 festangestellten 
Mitarbeitern.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenzen (die Angaben sind im Formblatt B zu 
machen), Referenzportfolio, Kontaktdaten des Auftraggebers, Auskunftsstelle, Art des 
Auftraggebers (informelle Angaben), Abschluss der Leistungsphase 8 zwingend im Zeitraum 
von 01/2016 bis zum Tag der Absendung der Bekanntmachung, erbrachte Leistungsphasen 
gemäß HOAI (max. 2 Punkte bei LPH 2-8), Gegenstand des Auftrags bei Umbau und 
Erweiterung eines Schulgebäudes max. 3 Punkte (bei Referenz 1 und 2), Gegenstand des 
Auftrags bei Umbau und Erweiterung eines öffentlichen Gebäudes max. 2 Punkte (bei 
Referenz 3), Projektgegenstand nach HOAI § 33 ff in Verbindung mit Anlage 10 für Gebäude 
mit Planungsanforderungen von mindestens Honorarzone III oder höher (max. 1 Punkt), 
Angabe der Größenordnung des Projektes (Bruttogrundfläche in qm), bei Größenordnungen 
von >/= 4.500 qm (max. 3 Punkte, bei Referenz 1), bei Größenordnungen von >/= 2.500 qm 
(max. 3 Punkte, bei Referenz 2), bei Größenordnungen von >/= 3.500 qm (max. 3 Punkte, bei 
Referenz 3), für Baumaßnahmen mit Bauabwicklung bei laufendem Betrieb (max. 2 Punkte, 
bei Referenz 1 und 2) Auch bei Bewerbung als Arbeitsgemeinschaft können in Summe nur 
maximal 5 Referenzprojekte (Formblatt B) eingereicht werden. Die drei besten (höchste 
erreichte Punktzahl) Referenzen werden gewertet.
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Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zugelassen ist, wer nach den Architekten-
/Ingenieurgesetzen der Länder berechtigt ist, die Berufsbezeichnung Architekt/in oder 
Ingenieur/in zu tragen oder nach den EG-Richtlinien, insbesondere der Richtlinien für die 
gegenseitige Anerkennung der Diplome berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland als 
Architekt/in oder Ingenieur/in tätig zu werden. Die verantwortlichen Planer müssen über eine 
angemessene Berufserfahrung verfügen. Juristische Personen sind als Auftragnehmer 
zugelassen, wenn sie für die Durchführung der Aufgabe eine/n entsprechende/n Architekt/in 
oder Ingenieur/in benennen, der die entsprechende Bauvorlageberechtigung hat.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Gemäß Einladung zum Verhandlungsgespräch TOP 1-4
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Gemäß Einladung zum Verhandlungsgespräch TOP 5

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.staatsanzeiger-eservices.de/aJs
/EFormsBekVuUrl?z_param=326875

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 10/08
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.staatsanzeiger-eservices.de/
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 21/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.

https://www.staatsanzeiger-eservices.de/aJs/EFormsBekVuUrl?z_param=326875
https://www.staatsanzeiger-eservices.de/aJs/EFormsBekVuUrl?z_param=326875
https://www.staatsanzeiger-eservices.de/
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Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber behält sich vor, im Teilnahmeantrag fehlende und 
unvollständige Erklärungen und Nachweise innerhalb einer zu bestimmenden Nachfrist 
nachzufordern. Ein Anspruch der Bewerber, dass der Auftraggeber von der 
Nachforderungsmöglichkeit Gebrauch macht, besteht nicht. Unklare, widersprüchliche oder 
fehlende Angaben des Bewerbers in den Bewerbungsunterlagen gehen zulasten des 
Bewerbers.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Südbayern der Regierung von Oberbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit: - der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe, - der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

8. Organisationen

8.1.  ORG-0000
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Passau
Registrierungsnummer: USt-ID: DE246546353
Postanschrift: Domplatz 11
Stadt: Passau
Postleitzahl: 94032
Land, Gliederung (NUTS): Passau, Kreisfreie Stadt (DE222)
Land: Deutschland
E-Mail: claudia.ruderer-wieland@landkreis-passau.de
Telefon: +49 8513977203
Profil des Erwerbers: https://www.staatsanzeiger-eservices.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Südbayern der Regierung von Oberbayern

mailto:claudia.ruderer-wieland@landkreis-passau.de
https://www.staatsanzeiger-eservices.de/
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Registrierungsnummer: USt-IdNr: DE811335517
Postanschrift: Maximilianstraße 39
Stadt: München
Postleitzahl: 80538
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +49 89 21762411
Fax: +49 89 21762847
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: ccd1d894-cd2c-42b7-887e-845b6d6cdf82  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 18/06/2026 10:59:36 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 421568-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 117/2026
Datum der Veröffentlichung: 19/06/2026

mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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